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ift îâïjlid) ein ähnlicher Racf)laß eingetreten. Die Ur=
fachen für biefe ©aßnaljme finb hefonberer Slrt. Der
StahlwerfSoerbanb tjat für bie Schweiz eine £änb=
leroereinigung befielen, weldje fidE) auS ©ifenljan»
belSfirmen zufammenfeßt, bie auSfdjließlich ben Qntereffen
beS PerbanbeS ju bienen haben. Run ift oor einiger
Qeit ein weiterer ähnlich gearteter .Sufammenfdfjlufs non
©ifenhanbelSfirmen in ber Schweiz erfolgt, unb jroar
oon folgen fpänblern, beren $ntereffe mehr nach ber
Seite ber franjöfifct)en fpüttenwerf'e l)ittüberneigen. Pon
biefer ©ruppe auS finb bie beutfcfjen Offerten in ber
legten 3eit wieberljolt unterboten worben, fo baß fdjon
Slnfang ©ärz eine Preisermäßigung um 100 gr. er»

forberlid) mar. Sittel) franjöfifdt)eS Stobeifen mirb in ber
Sdfweiz billiger als bie beulten ©arfen angeboten.
Die franjöfifcben ^üttenmerte felbft tonnen für ben ©£=

port nocb nicbt liefern; fie bebienen ficb jur ©rfüllung
etwaiger Liefern erpflidjtungen ber beutfdjen ©erîe, welche
im befehlen ©ebiet, oornebmlicb in Lothringen, liegen.
@S hanbelt fiel) babei um bie ©erfe £>ombacf)er £>ütten=
werfe, Stahlwerf Dlpiffen unb Lothringer füttern unb
PergwerfSoerein. DaS Reoier wirb oon gtanîreid) fdion
jeßt al§ Peftanbteil fÇranfreid)§ angefeßen unb biefer
Sluffaffung finb audh bie wirtfcljaftlichen ©abnahmen
angepaßt. Pon feiten beS beutfcßen StahlwerfSoerbanbeS
ift gegen baS Porgehen ber ^ranjofen 3war Proteft er=

hoben worben, bä auf bie erwähnte Slrt bem Stahl»
werfSoerbanbe oon feinen eigenen ©erfen .ftonfurrenj
bereitet wirb. Doch muß man annehmen, baß er wir»
fungSloS bleibt. Übrigens wirb auch ber füngfte Preis
non 500 $r. nod) unterboten. („R. 3- 3t0-")

üer$cbiedene$.

f ©thloffermeiftcr ©atfjcuS gorrer in ©rabS
(St. ©allen) ftarb am 24. Slpril im Sllter oon 63 fahren.

f Sdjloffermeifter Samuel SöätttpLütbt) in ScßöfO
lanb ftarb am 24. Slprit im Sitter oon 62 fahren.

f Schmicbmeifter Julius Sögbier in Döß ftarb
am 30. Slprit im Sitter oon 67 fahren.

f üJlalcrmeiftcr ©mil fÇurrer in SöäbenSwtl ftarb
am 3. ©ai im Sitter oon 40 fahren.

f Sdfmiebmeifter Sraugott Slmftab ©hriften in
Puod)S ftarb am 2. ©ai im Sllter oon 71 ^aßren.

f Söagncrmeifter Slarl $altenbad)=$ramcr in Sie»
ftal ftarb am 4. ©ai im Sitter oon 63 fahren.

f Dadjbccfer» unb Staminfegermeifter ©bttarb $na»
benhanS in .fwrgcn ftarb am 3. ©ai im Sitter oon
60 fahren.

p Sthreinermeifter .Üafp. gintmermann in Diirnten
(3ürich) ftarb am 1. ©ai im Sitter oon 76 fahren.

f DredjSlcrmetfter Johann ®ornbierer in Söolf»
halben (Sippenzell 3l.=Rh.) ftarb am 29. Slpril im Itter
fon 58 3aßren.

t Scbrcincrmcifter Slbelbert ©cier in üirdjborf
(Stargau) ftarb am 29. Slpril im Sllter oon 83 Qaßren.

t gintmermeifter Ru&olf Sutcr^gburj in SlöHifen
(Slargau) Seilhaber ber girma ©ebrüber Suter ftarb
am 27. Slpril im Sllter oon 52 ^aßren.

f ßtaunermeifter Penötd)l Riefen in Sern ftarb
am 5. ©ai im Sllter oon 79 Qafjren.

„ ©inigungSfommiffion im ©enterbe. Sin einer Äon»
Tetreng, bie unter bem Porfiß beS ©ßefS beS PotlSwirt»
|d)aftsbepartementS znufeßen Pertretern beS Schweiber.
®ewerbeoerbanbeS unb beS Schweizer. ©ewerf»
'thaftSbunbeS jur Pefprecßung ber SlrbeitSjeitoerfür*
Jung in ben ©ewerben ftattfanb, würbe ber ©unfeh ge»
äußert, baß 00m Departement eine eibgen. ©inigungS»
tommiffion eingefeßt werbe, bie in ben ©ruppen, in

benen bie Parteien meßt 31t einer gütlichen Löfung ge=

langen, p oermitteln oerfueßen unb ben fdßweizerifcßen
3entratoerbänben ber Slrbeitgeber» unb Slrbeiterorgani»
fationen ©inigungSoorfchläge machen foil. Diefe ßom»
miffion, ju ber im ©injelfalle noch je brei Pertreter ber
Slrbeitgeber unb Slrbeiter hinzutreten, befteht auS fjfftr»
fpredher ©mit .jpügli, Obmann beS @ewerbegerid)ts in
Pern, Dr. jur. ©etter, Präfibent beS fantonalen @ini=

gungSamteS in St. ©allen, unb L. Poirier=Delap in
©ontreuj.

PereitS finb 3itteroentionSgefu<he t>c§ Schweij.
PaumeifteroerbanbeS unb beS PerbanbeS ber ^>an=
belS=, DranSporü unb Lebensmittelarbeiter eingegangen,
bie biefer tommiffion jur Pehanblung überwiefen worben
finb.

SluS bent S^reinergentcrbe. Slm 28. Slpril fanb
in 3ürid) eine Pefprechung jwifdhen bem Schweiserifdjen
Schreinermeifteroerbanb unb bem Schweijerifcljen ^tolj*
arbeiteroerbanb bejüglid) ©inführung ber 48=Stunben--
wodhe ftatt. Unter Porbehalt ber Ratifizierung burdh
bie Seftionen hat bie Leitung beS Schreinermeifteroer»
banbeS bem ^otjarbeiteroerbanb folgenben Porfchlag
gemacht :

fjür bie 1. tategorie, mit bis 50=Stunbenwoche, um=
faffenb bie Stäbte ßürich, Pafel unb Pern, foil
für bie erften zwei am 5. ©ai, für letztere am 1. Quli
bie 48=Stunbenwoche jur ©inführung gelangen.

güt bie 2. tategorie, mit bisher 52'/2=Stunbenwoche,
umfaffenb bie Ortfc^aften Lujern, St. ©allen, Slarau,
Sdjaffhaufett, DaooS, treujlingen unb ©inter=
thur, foil ber Stbbau am 1. Qmti ^ 50 ©tunben, am
1. September auf 48 Stunben erfolgen.

gär weitere Drtfdjaften, mit 55=Stunbenwod)e,
wirb eine britte tategorie gefd^affen, bie ant 1. Quni
bie SlrbeitSzeit auf 5272 Stunben, am 1. September
auf 50 Stunben rebujiert, wobei in beibfeitigen Unter»
hanblungen bis 20. ©ai feftgelegt werben foil, für welche
Drtfcßaften biefer Kategorie auf 1. Oftober eine weitere
Perfürjung auf 48 Stunben erfolgen foil.

$ür biejenigen 0rtfd)aften, in welchen ber ©influß
ber beibfeitigen Organifationen ein Heiner ift, wirb bie
SlrbeitSjeit auf 1. 3uni auf 55 Stunben unb auf 1. Sep»
tember auf 5272 Stunben normiert.

Pei ber fjeftfeßung ber SlrbeitSzeit foil in ben Pe=

\
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ist kürzlich ein ähnlicher Nachlaß eingetreten. Die Ur-
fachen für diese Maßnahme sind besonderer Art. Der
Stahlwerksverband hat für die Schweiz eine Händ-
lervereinigung bestehen, welche sich aus Eisenhan-
delsfirmen zusammensetzt, die ausschließlich den Interessen
des Verbandes zu dienen haben. Nun ist vor einiger
Zeit ein weiterer ähnlich gearteter Zusammenschluß von
Eisenhandelsfirmen in der Schweiz erfolgt, und zwar
von solchen Händlern, deren Interesse mehr nach der
Seite der französischen Hüttenwerke hinüberneigen. Von
dieser Gruppe aus sind die deutschen Offerten in der
letzten Zeit wiederholt unterboten worden, so daß schon

Anfang März eine Preisermäßigung um 100 Fr. er-
forderlich war. Auch französisches Roheisen wird in der
Schweiz billiger als die deutschen Marken angeboten.
Die französischen Hüttenwerke selbst können für den Ex-
port noch nicht liefern; sie bedienen sich zur Erfüllung
etwaiger Lieferverpflichtungen der deutschen Werke, welche
im besetzten Gebiet, vornehmlich in Lothringen, liegen.
Es handelt sich dabei um die Werke Hombacher Hütten-
werke, Stahlwerk Thyssen und Lothringer Hütten- und
Bergwerksverein. Das Revier wird von Frankreich schon
jetzt als Bestandteil Frankreichs angesehen und dieser
Auffassung sind auch die wirtschaftlichen Maßnahmen
angepaßt. Von feiten des deutschen Stahlwerksverbandes
ist gegen das Vorgehen der Franzosen zwar Protest er-
hoben worden, da aus die erwähnte Art dem Stahl-
werksverbande von seinen eigenen Werken Konkurrenz
bereitet wird. Doch muß man annehmen, daß er wir-
kungslos bleibt. Übrigens wird auch der jüngste Preis
von 500 Fr. noch unterboten. („N. Z. Ztg.")

vmcdleàet.
P Schlossermeister Matheus Forrer in Grabs

(St. Gallen) starb am 24. April im Alter von 63 Jahren.

î Schlossermeister Samuel Wiilty-Lüthy in Schifft-
land starb am 24. April im Alter von 62 Jahren.

-j- Schmiedmeister Julius Wydler in Töß starb
am 30. April im Alter von 67 Jahren.

ch Malermeister Emil Furrer in Wädenswil starb
am 3. Mai im Alter von 40 Jahren.

î Schmiedmeister Traugott Amstad - Christen in
Buochs starb am 2. Mai im Alter von 71 Jahren.

1- Wagnermeister Karl Kaltenbach-Kramer in Lie-
stal starb am 4. Mai im Alter von 63 Jahren.

-j- Dachdecker- und Kaminfegermeister Eduard Kna-
benhans in Horgen starb am 3. Mai im Alter von
60 Jahren.

ch Schreinermeister Kasp. Zimmermann in Dürnten
(Zürich) starb am 1. Mai im Alter von 76 Jahren.

-j- Drechslermeister Johann Dornbierer in Wolf-
Halden (Appenzell A.-RH.) starb am 29. April im Alter
von 58 Jahren.

P Schreinermeister Adelbert Meier in Kirchdorf
(Aargau) starb am 29. April im Alter von 83 Jahren.

P Zimmermeister Rudolf Suter-Kyburz in Kölliken
(Aargau) Teilhaber der Firma Gebrüder Suter starb
am 27. April im Alter von 52 Jahren.

P Zimmermeister Bendicht Riesen in Bern starb
am 5. Mai im Alter von 79 Jahren.

Einigungskommission im Gewerbe. An einer Kon-
serenz, die unter dem Vorsitz des Chefs des Volkswirt-
lchaftsdepartements zwischen Vertretern des Schweizer,
^ewerbeverbandes und des Schweizer. Gewerk-
ichastsbundes zur Besprechung der Arbeitszeitverkür-
Hung in den Gewerben stattfand, wurde der Wunsch ge-
äußert, daß vom Departement eine eidgen. Einigungs-
commission eingesetzt werde, die in den Gruppen, in

denen die Parteien nicht zu einer gütlichen Lösung ge-
langen, zu vermitteln versuchen und den schweizerischen
Zentralverbänden der Arbeitgeber- und Arbeiterorgani-
sationen Einigungsvorschläge machen soll. Diese Kom-
mission, zu der im Einzelfalle noch je drei Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeiter hinzutreten, besteht aus Für-
sprecher Emil Hügli, Obmann des Gewerbegerichts in
Bern, Dr. jur. Wetter, Präsident des kantonalen Eini-
gungsamtes in St. Gallen, und L. Poirier-Delay in
Montreux.

Bereits sind Jnterventionsgesuche des Schweiz.
Baumeisterverbandes und des Verbandes der Han-
dels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter eingegangen,
die dieser Kommission zur Behandlung überwiesen worden
sind.

Aus dem Schreinergewerbe. Am 28. April fand
in Zürich eine Besprechung zwischen dem Schweizerischen
Schreinermeisterverband und dem Schweizerischen Holz-
arbeiterverband bezüglich Einführung der 48-Stunden-
woche statt. Unter Vorbehalt der Ratifizierung durch
die Sektionen hat die Leitung des Schreinermeisterver-
bandes dem Holzarbeiterverband folgenden Vorschlag
gemacht:

Für die 1. Kategorie, mit bis 50-Stundenwoche, um-
fassend die Städte Zürich, Basel und Bern, soll
für die ersten zwei am 5. Mai, für letztere am 1. Juli
die 48-Stundenwoche zur Einführung gelangen.

Für die 2. Kategorie, mit bisher 52'/2-Stundenwoche,
umfassend die Ortschaften Luzern, St. Gallen, Aarau,
Schasfhausen, Davos, Kreuzlingen und Winter-
thur, soll der Abbau am 1. Juni auf 50 Stunden, am
1. September auf 48 Stunden erfolgen.

Für weitere Ortschaften, mit 55-Stundenwoche,
wird eine dritte Kategorie geschaffen, die am 1. Juni
die Arbeitszeit auf 52ftz Stunden, am 1. September
auf 50 Stunden reduziert, wobei in beidseitigen Unter-
Handlungen bis 20. Mai festgelegt werden soll, für welche
Ortschaften dieser Kategorie auf 1. Oktober eine weitere
Verkürzung auf 48 Stunden erfolgen soll.

Für diejenigen Ortschaften, in welchen der Einfluß
der beidseitigen Organisationen ein kleiner ist, wird die
Arbeitszeit auf 1. Juni auf 55 Stunden und auf 1. Sep-
tember auf 52'/z Stunden normiert.

Bei der Festsetzung der Arbeitszeit soll in den Be-

H
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trieben ber £>ol$brauche, bie als eigentliche gabrifbetriebe
gelten, ber ^bbau ber SlrbeitSjeit im Sinne obiger
Reftimmungen bis 1. Dftober auf 48 ©tuuben per
2Bo<f»e erfolgen.

Rufbelmng ber S. S. S.-Kontingente unb ber
fcfjnmrflen Siften. ®ie Kontingentierung für bie Einfuhr
non SBaren (ausgenommen Kriegsmaterial) aus unb burrf)
Ententeftaaten in bie ©cfjmeij ift burd) S6efcE)lufj beS

Comité Supérieur du Blocus aufgehoben morben. ®er
Refcblufj ift am 25. Slpril in Kraft getreten. ®ie SBaren
müffen inbeffen, fofern fie auf ber S. S. S.- Sifte figu=
rieren, nad) rcie oor an bie S. S. S. fonfigniert werben.

ferner hüben bie alliierten Regierungen befcf)loffen,
bie f<hmarjen Siften mit Söirfung ab 28. Slpril aufp»
heben, ©ie behalten fid) oor, biefe Siften ganj ober teil»
roeife roieber in Kraft p fetten, roenn fib eine folclje
9Jîafpal)me als notmenbig erachten füllten.

Söettbcroerb für ©cf)atf)figurcn fdjroeiprifdjcr «er»
fünft. ®er ©chroeijerifche ©chactjoerein bat einen 2Bett=
beroerb oeranftaltet mit ber Slbfttpt, einen ©cl)ac£)figuren=
tppuS p fchaffen, ber in ber ©cbroeij bergeftellt werben
foil unb baher bie oorhanbenen franpfifci)en, englifdjen
unb beutfchen SRufter nicl)t einfach fopiereti barf. ®as
au§ ben getreu Karl ffifcber, 9S3ilb£)auer in Rurich,
Robert Relli, Slrdjiteft in Rem, Rurf'harb SRangoIb,
Kunftmaler, $. Kienjle, ®iret'tor ber ©ewerbefdple, unb
Riebarb Ealttii, 3lrct)iteEt in Rafel, beftehenbe R t e i §

g er i cht bat am 22. 2lpril in Rafel bie eingegangenen
24 Entmürfe geprüft, toobei als ßauptbebingitngen bie

(Erfüllung beS praEtifd)en 3ecEe§, bie .^erfteUitngSmög»
lidjEeit unb bie fünftlerifchen Eigenfri)aften inS Sluge ge=

fafjt würben. ES würben perEannt ein erfter RreiS
GcrharbRloor, 3ärid», ein jweiter Eh- @b. Regler,
Rrof., ©t. $mier, unb jwei britte Rreife § e n r i § ü r l i
mann unb $ r e b ©ommerfelb, 2lrd)iteEten tit Rrttgg,
unb ®aniele Rtoroni ©tampa uitb Régis
Rertranb, Sugano. ®er im Rang näcbftfolgenbe Eut»
wurf „Ra^" wirb oont ©chweijerifcljen ©diachoerein auf
Empfehlung beS RreiSgerichteS angefauft. Er flammt
oon Erw. ®rob=^onegger, ©t. ©allen.

•Öufcifcnmo belle. £>err alt ^ufbefchlaglehrer Eichen»
berger in Rem hat bem fdjweijerifchen SJiilitärbeparte»
ment feine SRobeü=^ufeifenfammtung im Söerte oon jirfa
$r. 6000 gefchenft. ®ie reiche ©ammlung wirb im Sehr»
faal ber fehmeijerifeben Rlilitär»£>uffcbmiebeEurfe in $huit
aufgeftellt bleiben. |)err $. Eichenberger hat fiel) in ben
fahren 1873 bis 1910 als praîtifcf)er fpufbefd)lagSlehrer
ber fantonalen Sehrfchmiebe in Rem um bie SBeiterent»

| widftung beS fc£)wei^erifc£)en |mfbefcbtageS feljr nerbient
gemacht.

RotftanbSarbeiten in ©olothurn. Ilm ber nament»
liidh im Raugewerbe brohenben 2lrbeitSnot p begegnen,
prüft bie Regierung laut „©ol. îagbl." bie Erweiterung
beS RathaufeS burd) ben StuSbau ber jmei an ber Rar»
füfjergaffe erworbenen Käufer gegenüber bem ftäbtifdhen
EemeinbehauS im ungefähren Koftenooranklage non
$r. 200,000. Slucf) bie Errichtung einer Slbroartroob»

nung mit ©eföngniS in Rreitenbad) unb oerfdjiebene
Siefbauarbeiten finb oorgefehen. ®aS fantonale Rürger»
heim, baS gaht^etc£)e £>ärtbe befd)äftigen würbe, bürfte
bei bett heutigen Raupreifen auf etwa 1,4 Rtillionen p
ftehen fornmen, ftatt auf 700,000 gr. wie urfprünglich
angenommen worben war. Sie ©tabt ftubiert befannt»
lidh bie Erweiterung beS SRufeumS im Koftenooranfchlag
non 220,000 $r.

5ljctplenjufaS juin ScutfjtgaS. $m ©aSwerE ber
©tabt 3ürid) werben prjeit in nier SljetplenentwicElern
täglich 20 bis 25 Sonnen Karbib nergaft, um baS auS

fpolp Sorf» unb ©teinEohlengaS beftehenbe, relatin arme
©aS aufpbeffern. $m ©aSwerE Renep beträgt bie in
brei Sljetplenentwicflern nergafte Karbibmenge täglich
1000 bis 1500 Kilogramm. Ser Sljetplenpfat) put
©aS beträgt pfa 7 Rrojent. ®a§ ©aSwerE ber ©tabt
Rem nergaft pm gleichen ßwecEe täglich runb 2000
Kilogramm Karbib.

Kittlofe Rerglafuttfl. (Etngef.) ^Diejenigen unferer
Sefer, bie ©elegenheit hatten, bie ©d) weiter. SR u ft er»
meffe in Rafei jüngft p befudjen, werben fid)erlid)
angenehm empfunben haben, wie günftig baS Sicht in
ben geräumigen fallen nerteilt ift. SeptereS würbe
möglid) burd) eine jweclentfpredjenbe Slnorbnung non
Oberlichtern, p beren 3luSfül)t:ung bie Rauleitung bie
Eittlofe SEBalgeifenfproffe „äßema" wählte. KonftruEtionS»
firma ift Rlartin Keller & Eie., SCßallifeilen.
^Bieber ein Reweis bafür, ba§ bie Eittlofe SSBemaner»

glafung für alle möglichen ©laSbacljarten größte Rerücf»
fichiigung nerbient.

W Bei eventuellen Doppelsenaungen oder un*
riebtifien Hdressen bitten wir zu reklamieren, um un*
ndti^e Kosten zu sparen. Die Expedition.

V »

Aus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. Cöcrfauf^», $aufcp= ntib ätrbeitögefucbe werben
unter biefe Siubrif niebt anfgeitoramen ; berarttge Slnjeigen ge=
hören in ben Saferateuteit be§ 93Iatte§. — ®en fragen, welche
„tinter ©hiffre" erfheinen fotten, woüe man 50 ©tö. in 3Earfen
(für ßwfenbung ber Offerten) unb wenn bie §rage mit Slbreffe
be8 fJragefteEer§ erfdjeitten foü, 30 @t3. beilegen. sESextn feitte
ERatten mitgcfchictt Werben, fann bie $rage nicht auf»
genommen Werben.

414. SBer hätte ein aEBinïeltrieb, jirta 1:2,. abpgeben?
9tab ca. 60 cm Durd)ineffer, 60 ßol^ühne 50—60 mm Störung,
Kolben ca. 30 cm ®urrf)meffer, 30 ©ifenjähne 50—60 mm ©oh»
rung. Offerten mit näheren Stngabeu nebft )ßrei§ an §. SKernli,
SEühlenbauer, ©ümplij.

415. iSer hätte ca. 35 m gebrauste, gut erhaltene ®adj»
tennel mtt 4 m SlbfaErohr unb 2 ffîintel mit 50 cm Sluëlabung
bifligft absugeben? Offerten an ©oftfad) 2375 Pietftal.

416. Stet hatte Heine @d)!eifmafd)ine mit fchmalent ®cf)leif=
banb abpgeben Offerten an @. Rtjfer, §o!jwarenfabrtï, Stieber»
bipp (Sern).

417. SBer erfteiït Groden» unb 9täud)erantagen für 1 m
lange garthotpiften, ober hätte eoentueE eine foldje abzugeben
Offerten unter ©hiffre 417 an bie ©ppeb.

418. 2Ber tonnte mir ein gahnrab, ca. 40 cm Ourchmeffer,
unb ein foIdjeS oon ca. 12 cm Ourcijmeffer, neu ober gebraucht,
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trieben der Holzbranche, die als eigentliche Fabrikbetriebe
gelten, der Abbau der Arbeitszeit im Sinne obiger
Bestimmungen bis 1. Oktober auf 48 Stunden per
Woche erfolgen.

Aufhebung der 8. 8. 8.-Kontingente und der
schwarzen Listen. Die Kontingentierung für die Einfuhr
von Waren (ausgenommen Kriegsmaterial) aus und durch
Ententestaaten in die Schweiz ist durch Beschluß des
Lomitó supérieur à ölueus aufgehoben worden. Der
Beschluß ist am 25. April in Kraft getreten. Die Waren
müssen indessen, sofern sie auf der 8. 8. 8.- Liste figu-
rieren, nach wie vor an die 8. 8. 8. konsigniert werden.

Ferner haben die alliierten Regierungen beschlossen,
die schwarzen Listen mit Wirkung ab 28. April aufzu-
heben. Sie behalten sich vor, diese Listen ganz oder teil-
weise wieder in Kraft zu setzen, wenn sib eine solche

Maßnahme als notwendig erachten sollten.

Wettbewerb für Schachfiguren schweizerischer Her-
kunft. Der Schweizerische Schachverein hat einen Wett-
bewerb veranstaltet mit der Absicht, einen Schachfiguren-
typus zu schaffen, der in der Schweiz hergestellt werden
soll und daher die vorhandenen französischen, englischen
und deutschen Muster nicht einfach kopieren darf. Das
aus den Herren Karl Fischer, Bildhauer in Zürich,
Robert Belli, Architekt in Bern, Burkhard Mangold,
Kunstmaler, F. Kienzle, Direktor der Gewerbeschule, und
Richard Calini, Architekt in Basel, bestehende Preis-
gericht hat am 22. April in Basel die eingegangenen
24 Entwürfe geprüft, wobei als Hauptbedingungen die

Erfüllung des praktischen Zweckes, die Herstellungsmög-
lichkeit und die künstlerischen Eigenschaften ins Auge ge-
faßt wurden. Es wurden zuerkannt ein erster Preis
Erhard Moor, Zürich, ein zweiter Eh. Ed. Vogler,
Prof., St. Inner, und zwei dritte Preise Henri Hürli-
mann und Fred Sommerfeld, Architekten inBrugg,
und Daniele Moroni-Stampa und F. Régis
Bertrand, Lugano. Der im Rang nächstfolgende Ent-
wurf „Pax" wird vom Schweizerischen Schachverein auf
Empfehlung des Preisgerichtes angekauft. Er stammt
von Erw. Grob-Honegger, St. Gallen.

Hufeisenmodelle. Herr alt Hufbeschlaglehrer Eichen-
berger in Bern hat dem schweizerischen Militärdeparte-
ment seine Modell-Hufeisensammlung im Werte von zirka
Fr. 6000 geschenkt. Die reiche Sammlung wird im Lehr-
saal der schweizerischen Militär-Hufschmiedekurse in Thun
aufgestellt bleiben. Herr F. Eichenberger hat sich in den
Jahren 1873 bis 1910 als praktischer Hufbeschlagslehrer
der kantonalen Lehrschmiede in Bern um die Weiterent-

wicklung des schweizerischen Hufbeschlages sehr verdient
gemacht.

Notstandsarbeiten in Solothurn. Um der nament-
lich im Baugewerbe drohenden Arbeitsnot zu begegnen,
prüft die Regierung laut „Sol. Tagbl." die Erweiterung
des Rathauses durch den Ausbau der zwei an der Bar-
füßergasse erworbenen Häuser gegenüber dem städtischen
Gemeindehaus im ungefähren Kostenvoranschlage von
Fr. 200,000. Auch die Errichtung einer Abwartwoh-
nung mit Gefängnis in Breitenbach und verschiedene
Tiefbauarbeiten sind vorgesehen. Das kantonale Bürger-
heim, das zahlreiche Hände beschäftigen würde, dürfte
bei den heutigen Baupreisen auf etwa 1,4 Millionen zu
stehen kommen, statt auf 700,000 Fr. wie ursprünglich
angenommen worden war. Die Stadt studiert bekannt-
lich die Erweiterung des Museums im Kostenvoranschlag
von 220,000 Fr.

Azetylenzusatz zum Leuchtgas. Im Gaswerk der
Stadt Zürich werden zurzeit in vier Azetylenentwicklern
täglich 20 bis 25 Tonnen Karbid vergast, um das aus
Holz-, Torf- und Steinkohlengas bestehende, relativ arme
Gas aufzubessern. Im Gaswerk Vevey beträgt die in
drei Azetylenentwicklern vergaste Karbidmenge täglich
1000 bis 1500 Kilogramm. Der Azetylenzusatz zum
Gas beträgt zirka 7 Prozent. Das Gaswerk der Stadt
Bern vergast zum gleichen Zwecke täglich rund 2000
Kilogramm Karbid.

Kittlose Verglasung. (Einges.) Diejenigen unserer
Leser, die Gelegenheit hatten, die Schweizer. Muster-
messe in Basel jüngst zu besuchen, werden sicherlich
angenehm empfunden haben, wie günstig das Licht in
den geräumigen Hallen verteilt ist. Letzteres wurde
möglich durch eine zweckentsprechende Anordnung von
Oberlichtern, zu deren Ausführung die Bauleitung die
kittlose Walzeisensprosse „Wema" wählte. Konstruktions-
sirma ist Martin Keller & Cie., Wallisellen.
Wieder ein Beweis dafür, daß die kittlose Wemaver-
glasung für alle möglichen Glasdachärten größte Berück-
sichtigung verdient.

KW" Sei eventuellen voppelsenaungen oSer un-
richtigen /Messen bitten wir nu reklamieren. um un-
nötige kosten nu sparen. vie Cxpetlition.

Ms aer Praxis. - M aie Praxis.
fragen.

blk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Zy Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

414. Wer hätte ein Winkeltrieb, zirka 1:2,. abzugeben?
Rad ca. 60 cm Durchmesser, KV Holzzähne 50—KV mm Bohrung,
Kolben ca. 3V cm Durchmesser, 30 Eisenzähne 5V—KV mm Boh-
rung. Offerten mit näheren Angaben nebst Preis an H. Wernli,
Mühlenbauer, Bümpliz.

415. Wer hätte ca. 35 m gebrauchte, gut erhaltene Dach-
kennel mit 4 m Abfallrohr und 2 Winkel mit 5V cm Ausladung
billigst abzugeben? Offerten an Postfach 2375 Netstal.

416. Wer hätte kleine Schleifmaschine mit schmalem Schleif-
band abzugeben? Offerten an E. Ryser, Holzwarenfabrik, Nieder-
bipp (Bern).

417. Wer erstellt Trocken- und Räucheranlagen für 1 m
lange Hartholzleisten, oder hätte eventuell eine solche abzugeben?
Offerten unter Chiffre 417 an die Exped.

418. Wer könnte Mir ein Zahnrad, ca. 4V cm Durchmesser,
und ein solches von ca. 12 cm Durchmesser, neu oder gebraucht,
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